
Auch in der elektronischen Welt werden einzelne Produkte durch den Hersteller mitunter
nicht mehr weiterentwickelt und durch ein anderes Produkt ersetzt. So hat Microsoft die
Weiterentwicklung des bekannten Browsers Internet Explorer bereits im Januar 2020
eingestellt, 15 Jahre nach dessen Erscheinen. Diesen Schritt hatte Microsoft bereits im
Jahre 2015 angekündigt.

Die BRAK und ihr technischer Dienstleister möchten den beA-Nutzern stets den
größtmöglichen Anwendungskomfort und Support bieten. Hinsichtlich des Internet
Explorers bedeutet dies, dass dessen Nutzung für die beA-Webanwendung nun nicht
mehr möglich ist. Microsoft stellt seit 2015 das Nachfolgeprodukt Edge zur Verfügung,
über welches die beA-Webanwendung selbstverständlich genutzt werden kann. Dies gilt
ebenso für alle andere gängigen Browser unter den Betriebssystemen Windows, Linux
und macOS. Regelmäßige Tests werden übrigens für Chrome (ab Version 49), Firefox (ab
Version 47), Microsoft Edge (ab Version 87) und Safari (ab Version 14) durchgeführt.
Hinsichtlich der Betriebssysteme erfolgen regelmäßige Tests für Windows 8, 8.1 (32 Bit
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und 64 Bit) und 10 (64 Bit) sowie macOS Catalina und Ubuntu 16.04 (64 Bit).
Weitere Informationen hierzu enthält unsere Anwenderhilfe. Die BRAK empfiehlt
grundsätzlich, stets die aktuelle Version eines Browsers zu verwenden, da von
den Herstellern fortlaufend Sicherheitslücken geschlossen werden.

Für Kanzleien empfehlen wir, dass alle Mitarbeiter der Kanzlei den gleichen
Browser verwenden, damit Abstimmungen untereinander hinsichtlich der
Updates, Einstellungen und Funktionalitäten erleichtert werden.
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